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Präsidium: 

Das Präsidiumsmitglied für Studium und Lehre hat am 03.09.2012 die Neufassung der Anlagen 1 

bis 6 der Richtlinie der Georg-August-Universität Göttingen/Georg-August-Universität Göttingen 

Stiftung Öffentlichen Rechts für die Vergabe von Stipendien im Rahmen des nationalen 

Stipendienprogramms (StipRiLi) beschlossen, im Falle der der Anlage 6 nach Stellungnahme des 

Dekanats der Medizinischen Fakultät vom 03.09.2012, des Dekanats der Philosophischen Fakultät 

vom 30.08.2012 und des Dekanats der Sozialwissenschaftlichen Fakultät vom 28.08.2012 (§ 7 

Abs. 5 Satz 6 der Richtlinie der Georg-August-Universität Göttingen/Georg-August-Universität Göt-

tingen Stiftung Öffentlichen Rechts für die Vergabe von Stipendien im Rahmen des nationalen 

Stipendienprogramms (StipRiLi) in der Fassung der Bekanntmachung vom 24.08.2011 (Amtliche 

Mitteilungen I 2/2011 S. 21), Ziffer 1. der Anlage 1 der StipRiLi; § 43 Abs. 1 Satz 2 NHG in der 

Fassung der Bekanntmachung vom 26.02.2007 (Nds. GVBl. S. 69), zuletzt geändert durch Artikel 

1 des Gesetzes vom 20.06.2012 (Nds. GVBl. S. 186), in Verbindung mit Ziffer 1. der Anlage 1 der 

StipRiLi). Der Beschluss tritt am Tage seiner Veröffentlichung in den Amtlichen Mitteilungen I der 

Georg-August-Universität Göttingen in Kraft. 

 

Anlage 1 

 

Inhaltsverzeichnis 

 

1. Allgemeine Verfahrensgrundsätze 

 

2. Studienbewerberinnen und Studienbewerber für ein grundständiges Studium 

 

3. Studierende in einem Bachelor-Studiengang oder Teilstudiengang 

 

4. Studienbewerberinnen und Studienbewerber für einen Master-Studiengang sowie Studierende 

in einem Master-Studiengang 

 

5. Studierende im Studiengang Rechtswissenschaften mit dem Abschluss Erste Prüfung 

 

6. Studierende im Studiengang „Magister Theologiae sowie Studierende im Studiengang Theolo-

gie mit dem Abschluss „Kirchliches Examen“ oder „Diplom“ 

 

7. Studierende im Studiengang „Humanmedizin“ oder „Zahnmedizin“ mit dem Abschluss Staats-

examen  
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1. Allgemeine Verfahrensgrundsätze 

 

1.1. Zusammensetzung der Ausgangsnote 

 

Die Ausgangsnote kann sich nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen aus mehreren 

Teilnoten zusammensetzen; in diesem Fall errechnet sich die Ausgangsnote aus dem entspre-

chend gewichteten arithmetischen Mittel der einzelnen Teilnoten. Anrechnungspunkte (Credits) 

werden im Folgenden als (C) bezeichnet.  

 

1.2. Berechnung der Gesamt-Zugangsberechtigung 

 

a) Die Note der Gesamt-Zugangsberechtigung errechnet sich nach Maßgabe der nachfolgenden 

Bestimmungen und der Anlagen 5 und 6 aus dem entsprechend gewichteten arithmetischen Mittel 

der Notenpunkte oder der Note des die Hochschulzugangsberechtigung vermittelnden Abschlus-

ses (HZB-Abschluss) und den für das gewählte Studienfach relevanten Einzelnotenpunkten oder -

noten der für den jeweiligen Studiengang relevanten Unterrichtsfächer.  

 

b) Die Notenpunkte bzw. Noten für jedes Unterrichtsfach ergeben sich aus dem arithmetischen 

Mittel der im HZB-Abschluss ausgewiesenen Notenpunkte bzw. Noten in den letzten vier Schul-

halbjahren.  

 

Wenn das einschlägige Unterrichtsfach in den letzten vier Schulhalbjahren nicht in wenigstens 

einem Schulhalbjahr belegt wurde, werden für dieses Unterrichtsfach 0 Notenpunkte bzw. die Note 

6 eingesetzt.  

 

c) Die Note der Gesamt-Zugangsberechtigung wird, sofern möglich, zunächst in Notenpunkten 

errechnet und sodann gemäß Anlage 5 II. in eine Note umgerechnet; ist der Wert nach der Um-

rechnung kleiner als 1,0, gilt als Note der Gesamt-Zugangsberechtigung eine 1,0.    
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1.3. Umrechnung 

 

a) Die Umrechnungen der 

Gesamtpunktzahl eines HZB-Abschlusses in Notenpunkte erfolgt gemäß Anlage 5 Ziffer I., 

Notenpunkte in Noten erfolgt gemäß Anlage 5 Ziffer II., 

Bewertungen eines HZB-Abschlusses oder eines Unterrichtsfachs in Textform in Noten erfolgt ge-

mäß Anlage 5 Ziffer III.  

 

b) Ausländische Noten sind nach den Richtlinien der KMK in deutsche Noten umzurechnen.   

 

1.4 Änderung der Anlagen 

 

Die Anlagen 5 und 6 können durch Beschluss des Präsidiumsmitglieds für Studium und Lehre ge-

ändert werden, die Anlage 6 erst nach Stellungnahme der zuständigen Fakultät; sie sind in der 

geänderten Fassung in den Amtlichen Mitteilungen zu veröffentlichen. 

  



Amtliche Mitteilungen I der Georg-August-Universität Göttingen vom 04.09.2012/Nr. 27 Seite 1416 

2. Studienbewerberinnen und Studienbewerber für ein grundständiges Studium 
 

Art der Bewerberin 
oder des Bewer-
bers 

Ausgangsnote Nachweis besonde-
rer Studien- und/oder 
Prüfungsleistungen 

Studienbewerbe-
rinnen und Stu-
dienbewerber 

Note der Gesamt-Zugangsberechtigung 
(100 %) 
 

(-) 

 
 
 
3. Studierende in einem Bachelor-Studiengang oder Teilstudiengang 
 

Art der Bewerberin 
oder des Bewer-
bers 

Ausgangsnote Nachweis besonde-
rer Studien- 
und/oder Prüfungs-
leistungen 

 Teilnote 1 Teilnote 2  

Studierende im 1. 
und 2. Fachse-
mester 

Note der Gesamt-
Zugangsberechtigung 
(100 %) 

(-) (-) 

Studierende im 3. 
und 4. Fachse-
mester 
 

Note der Gesamt-
Zugangsberechtigung 
(40 %) 

Note der in diesem 
Bachelor-Studiengang 
oder Bachelor-
Teilstudiengang er-
folgreich abgelegten 
Prüfungsleistungen, 
errechnet aus dem 
gewichteten arithmeti-
schen Mittel der Mo-
dul- oder Teilmodul-
noten 
(60 %) 

Nachweis von in 
dem Bachelor-
Studiengang erfolg-
reich abgelegten 
Prüfungsleistungen 
im Umfang von we-
nigstens 60 C 

Studierende ab 
dem 5. Fachse-
mester 
 

Note der in diesem Ba-
chelor-Studiengang 
oder Bachelor-
Teilstudiengang erfolg-
reich abgelegten Prü-
fungsleistungen, er-
rechnet aus dem ge-
wichteten arithmeti-
schen Mittel der Modul- 
oder Teilmodulnoten 
(100 %) 

(-) Nachweis von in 
dem Bachelor-
Studiengang erfolg-
reich abgelegten 
Prüfungsleistungen 
im Umfang von we-
nigstens 120 C 
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4. Studienbewerberinnen und Studienbewerber für einen Master-Studiengang sowie Studie-
rende in einem Master-Studiengang 

 

Art der Bewerberin 
oder des Bewer-
bers 

Ausgangsnote Nachweis besonde-
rer Studien- 
und/oder Prüfungs-
leistungen 

 Teilnote 1 Teilnote 2  

Studienbewerbe-
rinnen und Stu-
dienbewerber 
 
Studierende im 1. 
und 2. Fachse-
mester 

Note des Bachelor-
Abschlusses oder, so-
fern nicht vorhanden, 
Note der im vorange-
gangenen Bachelor-
Studiengang erfolgreich 
abgelegten Prüfungs-
leistungen, errechnet 
aus dem gewichteten 
arithmetischen Mittel der 
Modul- oder Teilmodul-
noten 
(100 %) 

(-) Nachweis von im 
vorhergehenden 
Bachelor-
Studiengang erfolg-
reich abgelegten 
Prüfungsleistungen 
im Umfang von we-
nigstens 150 C 

Studierende ab 
dem 3. Fachse-
mester 

Note des Bachelor-
Abschlusses 
(40 %) 

Note der in diesem 
Master-Studiengang 
erfolgreich abgeleg-
ten Prüfungsleistun-
gen, errechnet aus 
dem gewichteten 
arithmetischen Mittel 
der Modul- oder 
Teilmodulnoten 
(60 %) 

Nachweis von in 
diesem Master-
Studiengang erfolg-
reich abgelegten 
Prüfungsleistungen 
im Umfang von we-
nigstens 60 C 
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5. Studierende im Studiengang Rechtswissenschaften mit dem Abschluss Erste Prüfung 

 

Art der Be-
werberin 
oder des 
Bewerbers 

Ausgangsnote Nachweis besonderer 
Studien- und/oder 
Prüfungsleistungen 

 Teilnote 1 Teilnote 2  

Studierende 
im 1. und 2. 
Fachsemes-
ter 

Note der Gesamt-
Zugangsberechtigung 
(100 %) 

(-) (-) 

Studierende 
im 3. und 4. 
Fachsemes-
ter 

Note der Gesamt-
Zugangsberechtigung 
(50 %) 

Durchschnittsnote
1
 der 

Zwischenprüfung; falls 
diese noch nicht vorliegt: 
Note der im Rahmen der 
Zwischenprüfung erfolg-
reich abgelegten Prü-
fungsleistungen, errechnet 
aus dem gewichteten 
arithmetischen Mittel (C) 
der einzelnen Teilprü-
fungsnoten (50 %) 

Nachweis der erfolg-
reichen Teilnahme an 
fünf Klausuren und 
zwei Hausarbeiten 
aus dem Zwischen-
prüfungsangebot 

Studierende 
im 5. Fach-
semester 

Durchschnittsnote
1
 der 

im Rahmen der Zwi-
schenprüfung, der Fort-
geschrittenenübungen, 
der vorbereitenden 
Leistung für die Studi-
enarbeit und des 
Schwerpunktbereichs-
studiums erfolgreich 
abgelegten Prüfungs-
leistungen, errechnet 
aus dem gewichteten 
arithmetischen Mittel 
(C) der einzelnen Prü-
fungsnoten (100 %) 

(-) Nachweis der Zwi-
schenprüfung und 
von 8 C wahlweise 
aus den Fortgeschrit-
tenenübungen, der 
vorbereitenden Leis-
tung für die Studien-
arbeit oder dem 
Schwerpunktbe-
reichsstudium  

Studierende 
im 6. und 7. 
Fachsemes-
ter 

Durchschnittsnote
1
 der 

im Rahmen der Zwi-
schenprüfung, der Fort-
geschrittenenübungen, 
der vorbereitenden 
Leistung für die Studi-
enarbeit und des 
Schwerpunktbereichs-
studiums erfolgreich 
abgelegten Prüfungs-
leistungen, errechnet 
aus dem gewichteten 
arithmetischen Mittel 
(C) der einzelnen Prü-
fungsnoten (100 %)  

(-) Nachweis der Zwi-
schenprüfung und 
von 16 C wahlweise 
aus den Fortgeschrit-
tenenübungen, der 
vorbereitenden Leis-
tung für die Studien-
arbeit oder dem 
Schwerpunktbe-
reichsstudium 
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Studierende 
ab dem 8. 
Fachsemes-
ter 

Durchschnittsnote der 
im Rahmen der Fortge-
schrittenenübungen, 
der vorbereitenden 
Leistung für die Studi-
enarbeit und des 
Schwerpunktbereichs-
studiums erbrachten 
Prüfungsleistungen, 
errechnet aus dem ge-
wichteten arithmeti-
schen Mittel (C) der 
einzelnen Prüfungsno-
ten (100 %) 

(-) Nachweis der Zwi-
schenprüfung und 
von 24 C wahlweise 
aus den Fortgeschrit-
tenenübungen, der 
vorbereitenden Leis-
tung für die Studien-
arbeit oder dem 
Schwerpunktbe-
reichsstudium 

 

1Die jeweilige Durchschnittsnote wird aus den Noten für die Prüfungen, die gemäß § 1 der Verord-

nung über eine Noten- und Punkteskala für die erste und zweite juristische Prüfung vergeben wer-

den, berechnet, auf einen Wert ohne Stelle hinter dem Komma gerundet und sodann für die weite-

re Bearbeitung der Anträge gemäß der in § 16 Abs. 10 S. 3 APO niedergelegten Umrechnungsta-

belle umgerechnet. Die Rundung der Durchschnittsnote erfolgt in der Weise, dass ab einem Wert 

von 0,5 hinter dem Komma auf die nächste volle Punktzahl aufgerundet wird. Bei einem Wert unter 

0,5 hinter dem Komma wird auf die nächst niedrige volle Punktzahl abgerundet. 
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6. Studierende im Studiengang „Magister Theologiae“ 
 

 

Art der Bewerbe-
rin oder des Be-
werbers 

Ausgangsnote Nachweis besonde-
rer Studien- 
und/oder Prüfungs-
leistungen 

 Teilnote 1 Teilnote 2  

Studierende im 1. 
und 2. Fachse-
mester 

Note der Gesamt-
Zugangsberechtigung 
(100 %) 

(-) (-) 

Studierende im 3. 
und 4. Fachse-
mester 

Note der Gesamt-
Zugangsberechtigung 
(50 %) 

Modulnoten: 
Mag.Theol.102 (15%) 
Mag.Theol.103 (35%) 

Module 
Mag.Theol.102 und 
Mag.Theol.103 

Studierende im 5. 
und 6. Fachse-
mester 

Note der Magister-
Zwischenprüfung (Modul 
Mag.Theol.112) 
(100 %) 

(-) Magister-
Zwischenprüfung 
(Modul 
Mag.Theol.112) 

Studierende im 7. 
und 8. Fachse-
mester 

Note der Magister-
Zwischenprüfung (Modul 
Mag.Theol.112) 
(70%) 

Modulnote: 
Mag.Theol. 205 (30%) 

Mag.Theol. 205 

Studierende ab 
dem 9. Fachse-
mester 

Note der Magister-
Zwischenprüfung (Modul 
Mag.Theol.112) 
(40%) 
 

Modulnote: 
Mag.Theol. 205 (40%) 
Mag.Theol. 212 (20%) 

Mag.Theol. 205 
Mag.Theol. 212 

 

Hat sich die Regelstudienzeit einer oder eines Studierenden erhöht, weil die für den Studiengang 

erforderlichen Sprachkenntnisse des Lateinischen, des Altgriechischen und des Hebräischen, die 

nicht Gegenstand des Fachstudiums sind, während des Studiums erworben werden mussten, blei-

ben die hierfür erforderlichen und bereits erfolgreich absolvierten Fachsemester bei der Feststel-

lung der Fachsemesterzahl in Spalte 1 im Umfang von höchstens zwei Fachsemestern unberück-

sichtigt; Voraussetzung für die Förderfähigkeit ist der Nachweis des erfolgreichen Erwerbs der je-

weiligen Sprachkenntnisse. 
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Studierende im Studiengang Theologie mit dem Abschluss „Kirchliches Examen“ sowie  
„Diplom“ 

 

Art der Bewerbe-
rin oder des Be-
werbers 

Ausgangsnote Nachweis besonde-
rer Studien- 
und/oder Prüfungs-
leistungen 

 Teilnote 1 Teilnote 2  

Studierende im 1. 
und 2. Fachse-
mester 

Note der Gesamt-
Zugangsberechtigung 
(100 %) 

(-) (-) 

Studierende im 3. 
und 4. Fachse-
mester 

Note der Gesamt-
Zugangsberechtigung 
(40 %) 

Note  
Exeg. Proseminar 
Arbeit (60%) 

Biblicum (außer 
Diplom) 

Studierende im 5. 
und 6. Fachse-
mester 

Note der Zwischenprü-
fung (100 %) 

(-) Zwischenprüfung 

Studierende im 7. 
und 8. Fachse-
mester 

Note der Zwischenprü-
fung (70%) 

Note einer Hauptse-
minararbeit (30%) 

Zwischenprüfung 

Studierende ab 
dem 9. Fachse-
mester 

Note der Zwischenprü-
fung (40%) 

Noten von drei Haupt-
seminararbeiten (zu je 
20%) 

Zwischenprüfung 

 

Hat sich die Regelstudienzeit einer oder eines Studierenden erhöht, weil die für den Studiengang 

erforderlichen Sprachkenntnisse des Lateinischen, des Altgriechischen und des Hebräischen, die 

nicht Gegenstand des Fachstudiums sind, während des Studiums erworben werden mussten, blei-

ben die hierfür erforderlichen und bereits erfolgreich absolvierten Fachsemester bei der Feststel-

lung der Fachsemesterzahl in Spalte 1 im Umfang von höchstens zwei Fachsemestern unberück-

sichtigt; Voraussetzung für die Förderfähigkeit ist der Nachweis des erfolgreichen Erwerbs der je-

weiligen Sprachkenntnisse. 
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7. Studierende im Studiengang „Humanmedizin“ mit dem Abschluss Staatsexamen 

 

Art der Bewer-
berin oder des 
Bewerbers 

Ausgangsnote Nachweis besonde-
rer Studien- 
und/oder Prüfungs-
leistungen 

 Teilnote 1 Teilnote 2  

Studierende im 
1. Fachsemes-
ter 

Note der Gesamt-
Zugangsberechtigung 
(100 %) 

(-) (-) 

Studierende im 
2. Fachsemes-
ter 

Note der Gesamt-
Zugangsberechtigung 
(40 %) 

Teilnote 2, errechnet 
aus der in diesem Stu-
diengang erfolgreich 
abgelegten Studienleis-
tungen in Klausuren1 in 
einer scheinpflichtigen 
Veranstaltung (60%) 

alle Scheine des 1. 
Fachsemesters 
gemäß gesonder-
ter Übersicht2 

Studierende im 
3. Fachsemes-
ter 

                  (-) 
 

Teilnote 2, errechnet 
aus der in diesem Stu-
diengang erfolgreich 
abgelegten Studienleis-
tungen in Klausuren1 in 
einer scheinpflichtigen 
Veranstaltung 
(100%) 

alle Scheine des 
1.-2. Fachsemes-
ters gemäß ge-
sonderter Über-
sicht 2 

Studierende im 
4. Fachsemes-
ter 

(-) Teilnote 2, errechnet 
aus der in diesem Stu-
diengang erfolgreich 
abgelegten Studienleis-
tungen in Klausuren1 in 
einer scheinpflichtigen 
Veranstaltung 
(100%) 

alle Scheine des 
1.-3. Fachsemes-
ters gemäß ge-
sonderter Über-
sicht 2 

Studierende im 
1. klinischen 
Fachsemester 

Note des 1. Abschnitts der 
Ärztlichen Prüfung (Physi-
kum) (100 %) 
 
 

(-) Physikum 

Studierende im 
2. klinischen 
Fachsemester 

Note des 1. Abschnitts der 
Ärztlichen Prüfung (Physi-
kum) (40 %) 
 

Teilnote 2, errechnet 
aus der in diesem Stu-
diengang seit dem 
Physikum erfolgreich 
abgelegten Studienleis-
tungen in Klausuren1 in 
einer scheinpflichtigen 
Veranstaltung 
(60%) 

Physikum und  
alle Modulab-
schlussprüfungen 
des 1. klinischen 
Fachsemesters 
gemäß gesonder-
ter Übersicht 2 

Studierende im 
3. klinischen 
Fachsemester 

 
(-) 

Teilnote 2, errechnet 
aus der in diesem Stu-
diengang seit dem 
Physikum erfolgreich 
abgelegten Studienleis-
tungen in Klausuren1 in 

Modulabschluss-
prüfungen des 1.-
2. klinischen Fach-
semesters gemäß 
gesonderter Über-
sicht 2 
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einer scheinpflichtigen 
Veranstaltung 
(100%) 

Studierende im 
4. klinischen 
Fachsemester 

(-) Teilnote 2, errechnet 
aus der in diesem Stu-
diengang seit dem 
Physikum erfolgreich 
abgelegten Studienleis-
tungen in Klausuren1 in 
einer scheinpflichtigen 
Veranstaltung 
(100%) 

Modulabschluss-
prüfungen des 1.-
3. klinischen Fach-
semesters gemäß 
gesonderter Über-
sicht 2 

Studierende im 
5. klinischen 
Fachsemester 

(-) Teilnote 2, errechnet 
aus der in diesem Stu-
diengang seit dem 
Physikum erfolgreich 
abgelegten Studienleis-
tungen in Klausuren1 in 
einer scheinpflichtigen 
Veranstaltung 
(100%) 

Modulabschluss-
prüfungen des 1.-
4. klinischen Fach-
semesters gemäß 
gesonderter Über-
sicht 2 

Studierende im 
6. klinischen 
Fachsemester  

(-) Teilnote 2, errechnet 
aus der in diesem Stu-
diengang seit dem 
Physikum erfolgreich 
abgelegten Studienleis-
tungen in Klausuren1 in 
einer scheinpflichtigen 
Veranstaltung 
(100%) 

Modulabschluss-
prüfungen des 1.-
5. klinischen Fach-
semesters gemäß 
gesonderter Über-
sicht 2 

Studierende im 
Praktischen 
Jahr 

(-) Teilnote 2, errechnet 
aus der in diesem Stu-
diengang seit dem 
Physikum erfolgreich 
abgelegten Studienleis-
tungen in Klausuren1 in 
einer scheinpflichtigen 
Veranstaltung 
(100%) 

Modulabschluss-
prüfungen des 1.-
6. klinischen Fach-
semesters gemäß 
gesonderter Über-
sicht 2 

 
1
Die Gesamtnote errechnet sich aus der Gesamtpunktzahl der in den einzelnen Klausuren zu erwerbenden Klausurpunk-

te. 
Hat die Bewerberin oder der Bewerber mindestens 60% der Gesamtpunktzahl erreicht oder liegt die Zahl der von ihr 
oder ihm erreichten Punkte um nicht mehr als 22 Prozent unter der durchschnittlichen Leistung der Prüflinge, die inner-
halb der Regelstudienzeit erstmals an der Prüfung teilgenommen haben, so lautet die Note 
 
wenn sie oder er mindestens 75% 1 
wenn sie oder mindestens 50%, aber weniger als 75% 2 
wenn sie oder mindestens 25%, aber weniger als 50% 3 
wenn sie oder keine oder weniger als 25% 4 
der darüber hinausgehenden Klausurpunkte erworben hat. 
 
2
Die Übersicht wird durch die Dekanin oder den Dekan beschlossen und ist in den Amtlichen Mitteilungen zu veröffentli-

chen.  
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Studierende im Studiengang „Zahnmedizin“ mit dem Abschluss Staatsexamen 

 

Art der Bewerbe-
rin oder des Be-
werbers 

Ausgangsnote Nachweis besonde-
rer Studien- 
und/oder Prüfungs-
leistungen 

 Teilnote 1 Teilnote 2  

Studierende im 1. 
Fachsemester 

Note der Gesamt-
Zugangsberechtigung 
(100 %) 

(-) (-) 

 

Studierende im 2. 
Fachsemester 

Note der Gesamt-
Zugangsberechtigung 
(40 %) 

Teilnote 2, errechnet 
aus der in diesem 
Studiengang erfolg-
reich abgelegten Stu-
dienleistungen in 
Klausuren1 in einer 
scheinpflichtigen Ver-
anstaltung (60%) 

alle Scheine des 1.  
Semesters 
gemäß gesonderter 
Übersicht 2 
 

Studierende im 3. 
Fachsemester 

Note der Naturwissen-
schaftlichen Vorprüfung 
(NVP)(40%) 

Teilnote 2, errechnet 
aus der in diesem 
Studiengang erfolg-
reich abgelegten Stu-
dienleistungen in 
Klausuren1 in einer 
scheinpflichtigen Ver-
anstaltung (60%) 

NVP und  
alle Scheine des 1. -
2. Semesters 
gemäß gesonderter 
Übersicht 2 

Studierende im 4. 
Fachsemester 

Note der Naturwissen-
schaftlichen Vorprüfung 
(40%) 

Teilnote 2, errechnet 
aus der in diesem 
Studiengang erfolg-
reich abgelegten Stu-
dienleistungen in 
Klausuren1 in einer 
scheinpflichtigen Ver-
anstaltung (60%) 

NVP und  
alle Scheine des 1. -
3. Semesters 
gemäß gesonderter 
Übersicht 2 

Studierende im 5. 
Fachsemester 

Note der Naturwissen-
schaftlichen Vorprüfung 
(40%) 

Teilnote 2, errechnet 
aus der in diesem 
Studiengang erfolg-
reich abgelegten Stu-
dienleistungen in 
Klausuren1 in einer 
scheinpflichtigen Ver-
anstaltung (60%) 

NVP und  
alle Scheine des 1. -
4. Semesters 
gemäß gesonderter 
Übersicht 2 
 

Studierende im 6. 
Fachsemester 

Note der Zahnärztlichen 
Vorprüfung (Physikum) 
(100 %) 
 

(-) Physikum  
 

Studierende im 7. 
Fachsemester 

Note der Zahnärztlichen 
Vorprüfung (Physikum) 
(40 %) 
 

Teilnote 2, errechnet 
aus der in diesem 
Studiengang seit dem 
Physikum erfolgreich 
abgelegten Studien-
leistungen in Klausu-

Physikum und 
alle Scheine des 
6.Semesters 
gemäß gesonderter 
Übersicht 2 
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ren1 in einer schein-
pflichtigen Veranstal-
tung (60%) 

Studierende im 8. 
Fachsemester 

(-) Teilnote 2, errechnet 
aus der in diesem 
Studiengang seit dem 
Physikum erfolgreich 
abgelegten Studien-
leistungen in Klausu-
ren1 in einer schein-
pflichtigen Veranstal-
tung (100%) 

alle Scheine des 
6.und 7. Semesters 
gemäß gesonderter 
Übersicht 2 
 

Studierende im 9. 
Fachsemester 

(-) Teilnote 2, errechnet 
aus der in diesem 
Studiengang seit dem 
Physikum erfolgreich 
abgelegten Studien-
leistungen in Klausu-
ren1 in einer schein-
pflichtigen Veranstal-
tung (100%) 

alle Scheine des 6.-
8. Semesters ge-
mäß gesonderter 
Übersicht 2 
 

Studierende im 
10. Fachsemester 

(-) Teilnote 2, errechnet 
aus der in diesem 
Studiengang seit dem 
Physikum erfolgreich 
abgelegten Studien-
leistungen in Klausu-
ren1 in einer schein-
pflichtigen Veranstal-
tung (100%) 

alle Scheine des 6.-
9. Semesters ge-
mäß gesonderter 
Übersicht 2 
 

 
1
Die Gesamtnote errechnet sich aus der Gesamtpunktzahl der in den einzelnen Klausuren zu erwerbenden Klausurpunk-

te. 
Hat die Bewerberin oder der Bewerber mindestens 60% der Gesamtpunktzahl erreicht oder liegt die Zahl der von ihr 
oder ihm erreichten Punkte um nicht mehr als 22 Prozent unter der durchschnittlichen Leistung der Prüflinge, die inner-
halb der Regelstudienzeit erstmals an der Prüfung teilgenommen haben, so lautet die Note 
wenn sie oder er mindestens 75% 1 
wenn sie oder mindestens 50%, aber weniger als 75% 2 
wenn sie oder mindestens 25%, aber weniger als 50% 3 
wenn sie oder keine oder weniger als 25% 4 
der darüber hinausgehenden Klausurpunkte erworben hat. 
 
2
Die Übersicht wird durch die Dekanin oder den Dekan beschlossen und ist in den Amtlichen Mitteilungen zu veröffentli-

chen.  
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Anlage 2 

 
Besondere Tätigkeiten 
 

Kriterien 
 

Wert 
 
 

Auszeichnung oder Preis in einem nationalen oder internationalen Wettbewerbs im 
Bereich Wissenschaft, Kunst oder Sport 
 

0,1 

Auszeichnungen für besondere Leistung bei der Teilnahme an außercurricularen 
Simulationen oder Planspielen ( z.B. Best Delegates Award MUN) 
 

0,1 

Fachlich einschlägiges Praktikum im Umfang von wenigstens vier Wochen und 
wenigstens 160 Stunden innerhalb eines Jahres 
 

0,1 

Berufsausbildung 
 

0,2 

 

Ferner können andere besondere Tätigkeiten berücksichtigt werden, sofern sie nach Art, Bedeu-

tung und Umfang wenigstens den oben genannten Tätigkeiten entsprechen. 
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Anlage 3 

 

Gesellschaftliches Engagement 

 

Das außerschulische oder außerfachliche gesellschaftliche Engagement muss einen Umfang von 

wenigstens vier Wochen und wenigstens 160 Stunden innerhalb eines Jahres aufweisen und darf 

am Ende der Antragsfrist nicht länger als ein Jahr zurückliegen. 

 

Kriterien 
 

Wert 
 
 

Mitarbeit in das gesellschaftliche, soziale, hochschulpolitische oder politische En-
gagement fördernden Organisationen, insbesondere in Vereinen, Verbänden, 
kirchlichen Einrichtungen, Parteien, Parlamenten, Organen oder Gremien der 
kommunalen Selbstverwaltung, Initiativen, Gedenkstätten, freiwilliger Feuerwehr, 
Technischem Hilfswerk, ASB, Johanniter-Unfall-Hilfe, Malteser Hilfsdienst 
 

0,1 

Wehrdienst, Wehrersatzdienst, Freiwilliges Soziales Jahr, Freiwilliges Ökologi-
sches Jahr, Freiwilliges Kulturelles Jahr 
 

0,1 

Mitarbeit in fachorientierten studentischen Vereinigungen (z.B. AIESEC, Market 
Team, Akademischer Börsenverein) 
 

0,1 

Mitarbeit in besonderen studentischen Projekten (z.B. Campus Radio, studentische 
Zeitungen) 
 

0,1 

Mitarbeit in der universitären Selbstverwaltung (einschließlich hochschulpolitischen 
studentische Vereinigungen), als Gleichstellungsbeauftragte oder Gleichstellungs-
beauftragter sowie in Gremien und Organen des Studentenwerks für die Dauer von 
wenigstens einem Semester 
 

0,1 

 

Ferner kann ein anderes Engagement berücksichtigt werden, sofern es nach Art, Bedeutung und 

Umfang wenigstens einem oben genannten Kriterium entsprechen. 
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Anlage 4 

 
Besondere Umstände 
 

Kriterien 
 

Wert 
 

Krankheit oder Behinderung der oder des Studierenden 
 

0,1 

Pflege eines nahen Angehörigen (Eltern, Kind, für das allein oder gemeinsam mit 
einer anderen Person nach den Vorschriften des Bürgerlichen Gesetzbuches die 
Personensorge zusteht, Ehepartner oder Partner in einer eingetragenen Lebens-
partnerschaft, Großeltern, Ur-Großeltern) 
 

0,1 

Schwangerschaft, Mutterschutz, Elternzeit sowie Betreuung eines nahen Angehö-
rigen 
 

0,1 

Wenigstens ein Elternteil, der Leistungen nach dem SGB II oder XII in Anspruch 
nimmt 
 

0,1 

Kind eines alleinerziehenden Elternteils 
 

0,1 

Vollständige Eigenfinanzierung des Lebensunterhaltes 
 

0,1 

Andere erheblich belastende Umstände, sofern sie nach Art und Bedeutung we-
nigstens den oben genannten Umständen entsprechen (insbesondere Migrations-
hintergrund, Erfordernis der Mitarbeit im familiären Betrieb) 
 

0,1 
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Anlage 5 
 
I. Umrechnung der Gesamtpunktzahl des HZB-Abschlusses in Notenpunkte 
 
 
1. Abitur (900 Punkte) 
 
Die Gesamtpunktzahl wird nach folgender Formel in Notenpunkte umgerechnet:  
 

Punkte / 60 = Notenpunkte. 
 
 
2. Abitur (840 Punkte) 

   
Die Gesamtpunktzahl wird nach folgender Formel in Notenpunkte umgerechnet:  
 

Punkte / 56 = Notenpunkte. 
 
 
3. Fachhochschulreife (285 Punkte) 
   

Die Gesamtpunktzahl wird nach folgender Formel in Notenpunkte umgerechnet:  
 

Punkte / 19 = Notenpunkte. 
 
 
4. Im Falle der Ziffern 1.-3.  wird nicht gerundet. Es können höchstens 15 Notenpunkte erreicht 
werden. 
 
 
II. Umrechnung Notenpunkte in Noten 
 

Die Notenpunkte nach Ziffer I werden nach folgender Formel in Noten umgerechnet:  
 
(17 - Punktwert) / 3 = Note. 
 
 
III. Umrechnung von Bewertungen eines HZB-Abschlusses oder eines Unterrichtsfachs in 

Textform in Noten 

 

Liegt die Bewertung eines HZB-Abschlusses oder eines Unterrichtsfachs ausschließlich in Text-

form vor und ist es für die Antragstellerin oder den Antragsteller unmöglich oder unzumutbar, von 

der ausstellenden Behörde oder Bildungseinrichtung eine Umrechnung in Notenpunkte oder Noten 

zu erlangen, ist die Bewertung darauf hin zu überprüfen, ob sich aus ihr mit zumutbarem Aufwand 

eine der folgenden Noten ableiten lässt: 

 

 1 = sehr gut = eine hervorragende Leistung 
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 2 = gut = eine Leistung, die erheblich über den durchschnittlichen Anforderungen liegt 

 3 = befriedigend = eine Leistung, die durchschnittlichen Anforderungen entspricht 

 4 = ausreichend = eine Leistung, die trotz ihrer Mängel noch den Anforderungen genügt 

 5 = nicht ausreichend = eine Leistung, die wegen erheblicher Mängel den Anforderungen 

nicht mehr genügt 

 6 = ungenügend = eine Leistung, die wegen gravierender Mängel den Anforderungen nicht 

entspricht und allenfalls lückenhafte Grundkenntnisse erkennen lässt. 

 

Im Falle einer differenzierten Bewertung können Zwischenwerte durch Vermindern oder Erhöhen 

der Noten um 0,3 gebildet werden; die Noten 0,7, 4,3, 4,7, 5,3 und 5,7 sind ausgeschlossen. 
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                 Anlage 6 
Berechnung der Gesamt-Zugangsberechtigung 

 

Fakultät Studiengang Hochschulzugangs-
berechtigung 

Unterrichtsfach 1 
oder Testergebnis 

Unterrichtsfach 2 Unterrichtsfach 3 

Agrar Agrarwissenschaf-
ten (B.Sc.) 

(80 vom Hundert) Deutsch 
(10 vom Hundert) 

Chemie 
(5 vom Hundert) 

Mathematik 
(5 vom Hundert) 

Bio Biochemie 
(B.Sc.) 

(70 vom Hundert) Chemie oder Physik 
(15 vom Hundert) 

Mathematik 
(10 vom Hundert) 

Englisch oder Deutsch 
(5 vom Hundert) 

Bio Biologie (B.A.) (2-
Fächer/Profil Lehr-
amt) 

(80 vom Hundert) Deutsch 
(10 vom Hundert) 

Chemie oder Physik 
oder Biologie  
(5 vom Hundert) 

Mathematik 
(5 vom Hundert) 

Bio Biologie 
(B.Sc.) 

(80 vom Hundert) Englisch 
(10 vom Hundert) 

Deutsch 
(5 vom Hundert) 

Mathematik 
(5 vom Hundert) 

Bio Biologische 
Diversität (B.Sc.) 

(80 vom Hundert) Englisch 
(10 vom Hundert) 

Deutsch 
(5 vom Hundert) 

Mathematik 
(5 vom Hundert) 

Bio Psychologie 
(B.Sc.) 

(80 vom Hundert) Englisch 
(10 vom Hundert) 

Deutsch 
(5 vom Hundert) 

Mathematik 
(5 vom Hundert) 

Chemie Chemie (B.Sc.) (80 vom Hundert) Chemie oder Physik 
(10 vom Hundert) 

Englisch oder Deutsch 
(5 vom Hundert) 

Mathematik 
(5 vom Hundert) 

Chemie Chemie (B.A.) (2-
Fächer/Profil Lehr-
amt) 

(80 vom Hundert) Chemie oder Physik 
oder Biologie 
(10 vom Hundert) 

Deutsch 
(5 vom Hundert) 

Mathematik 
(5 vom Hundert) 

Chem 
(Geo und 
Phys 

Materialwissen-
schaften (B.Sc.) 

(70 vom Hundert) Chemie oder Physik 
(20 vom Hundert) 

Englisch oder Deutsch 
(5 vom Hundert) 

Mathematik 
(5 vom Hundert) 

Forst Forstwissenschaf-
ten u. Waldökolo-
gie (B.Sc.) 

(60 vom Hundert) Fortgeführte Natur-
wissenschaft 
(10 vom Hundert) 

Fortgeführte Fremd-
sprache 
(10 vom Hundert) 

Mathematik 
(20 vom Hundert) 

Forst Molecular Ecosys-
tem Sciences 
(B.Sc.) 

(60 vom Hundert) Biologie oder Che-
mie oder Physik 
oder Mathematik 
(20 vom Hundert) 

Biologie oder Chemie 
oder Physik oder Ma-
thematik 
(20 vom Hundert) 

 

Geo Erdkunde (B.A.) (2-
Fächer/Profil Lehr-
amt) 
 

(80 vom Hundert) Erdkunde 
(10 vom Hundert) 

Mathematik 
(5 vom Hundert) 

Englisch 
(5 vom Hundert) 
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Geo Geographie (B.Sc.) 
 

(80 vom Hundert) Erdkunde oder 
Deutsch (ggf. die 
bessere Note) 
(10 vom Hundert) 

Mathematik 
(5 vom Hundert) 

Englisch 
(5 vom Hundert) 

Geo Geowissenschaften 
(B.Sc.) 

(80 vom Hundert) Mathematik od. Phy-
sik od. Chemie od. 
Erdkunde (die beste 
Note aus einem 
Fach, wenn in meh-
reren Fächern Noten 
vorliegen) 
(10 vom Hundert) 

Englisch 
(5 vom Hundert) 

Deutsch 
(5 vom Hundert) 

Geo (Agrar 
und Forst) 

Ökosystemmana-
gement 
(Bachelor) 

(80 vom Hundert) Deutsch 
(10 vom Hundert) 

Fortgeführte Naturwis-
senschaft 
(5 vom Hundert) 

Mathematik 
(5 vom Hundert) 

Jura Rechtswissen-
schaft 
(Staatsexamen) 

(61 vom Hundert) Deutsch 
(13 vom Hundert) 

Mathematik 
(13 vom Hundert) 

Fortgeführte Fremdspra-
che 
(13 vom Hundert) 

Jura Rechtswissen-
schaft 
(B.A.) (2 Fächer) 

(60 vom Hundert) Deutsch 
(20 vom Hundert) 

Mathematik 
(10 vom Hundert) 

Fortgeführte Fremdspra-
che 
(10 vom Hundert) 

Mathe Angewandte Infor-
matik (B.Sc.) 

(50 vom Hundert) Informatik 
(30 vom Hundert) 

Mathematik 
(20 vom Hundert) 

 

Mathe Informatik (B.A.) (2-
Fächer/Profil Lehr-
amt) 

(50 vom Hundert) Informatik 
(30 vom Hundert) 

Mathematik 
(20 vom Hundert) 

 

Mathe Mathematik (B.A) 
(2-Fächer/Profil 
Lehramt) 

(50 vom Hundert) Mathematik 
(40 vom Hundert) 

Englisch 
(5 vom Hundert) 

Physik 
(5 vom Hundert) 

Mathe Mathematik (B.Sc.) (50 vom Hundert) Mathematik 
(40 vom Hundert) 

Englisch 
(5 vom Hundert) 

Physik 
(5 vom Hundert) 

Med Molekulare Medizin 
(B.Sc.) 

(60 vom Hundert) Testergebnis Aus-
wahltest je Bewerber 
(40 vom Hundert) 

  

Med Medizin 
(Staatsexamen - 
Vollstudium) 

(70 vom Hundert) Physik 
(10 vom Hundert) 

Chemie 
(10 vom Hundert) 

Bio 
(10 vom Hundert) 



Amtliche Mitteilungen I der Georg-August-Universität Göttingen vom 04.09.2012/Nr. 27 Seite 1433 

Med Zahnmedizin 
(Staatsexamen) 

(70 vom Hundert) Physik 
(10 vom Hundert) 

Chemie 
(10 vom Hundert) 

Bio 
(10 vom Hundert) 

Phil Ägyptologie  und 
Koptologie (B.A.) 
(2-Fächer) 

(80 vom Hundert) Geschichte 
(10 vom Hundert) 

Deutsch 
(5 vom Hundert) 

Englisch oder Französisch 
oder Latein  
(5 vom Hundert) 

Phil Allgemeine 
Sprachwissen-
schaft (B.A.) (2-
Fächer) 

(75 vom Hundert) Englisch  
(10 vom Hundert)  

weitere Sprache 
(10 vom Hundert) 

Mathematik 
(5 vom Hundert) 

Phil Altorientalistik 
(B.A.) (2-Fächer) 

(80 vom Hundert) Geschichte 
(10 vom Hundert) 

Deutsch 
(5 vom Hundert) 

Englisch oder Französisch 
oder Latein  
(5 vom Hundert) 

Phil American Studies 
(B.A.) (2 Fächer) 

(80 vom Hundert) Englisch 
(10 vom Hundert) 

Geschichte 
(5 vom Hundert) 

Deutsch 
(5 vom Hundert) 

Phil Antike Kulturen 
(B.A.) 

(80 vom Hundert) Latein 
(10 vom Hundert) 

Geschichte 
(5 vom Hundert) 

Deutsch 
(5 vom Hundert) 

Phil Arabis-
tik/Islamwissensch
aft (B.A.) (2-
Fächer) 

(80 vom Hundert) Englisch  
(10 vom Hundert)  

Deutsch 
(5 vom Hundert) 

Geschichte 
(5 vom Hundert) 

Phil Archäologie der 
Klassischen und 
Byzantinischen 
Welt (B.A.) (2-
Fächer) 

(80 vom Hundert) Geschichte 
(10 vom Hundert) 

Deutsch 
(5 vom Hundert) 

Englisch oder Französisch 
oder Latein  
(5 vom Hundert) 

Phil Deutsche Philolo-
gie (B.A.) (2-
Fächer) 

(80 vom Hundert) Deutsch 
(10 vom Hundert) 

Englisch 
(5 vom Hundert) 

Mathematik 
(5 vom Hundert) 

Phil Deutsch (B.A.) (2-
Fächer/Profil Lehr-
amt) 

(80 vom Hundert) Deutsch 
(10 vom Hundert) 

Englisch  
(5 vom Hundert) 

Mathematik 
(5 vom Hundert) 

Phil Englische Philolo-
gie (B.A.) (2-
Fächer/Profil Lehr-
amt) 

(80 vom Hundert) Englisch  
(10 vom Hundert) 

Deutsch 
(5 vom Hundert) 

Geschichte 
(5 vom Hundert) 

Phil Englische Philologie 
(B.A.) (2-Fächer) 

(80 vom Hundert) Englisch 
(10 vom Hundert) 

Deutsch 
(5 vom Hundert) 

Geschichte 
(5 vom Hundert) 
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Phil Finnisch-Ugrische 
Philologie (B.A.) (2-
Fächer) 

(80 vom Hundert) Englisch  
(10 vom Hundert) 

Deutsch 
(5 vom Hundert) 

Geschichte 
(5 vom Hundert) 

Phil Französisch (B.A.) 
(2-Fächer/Profil 
Lehramt) 

(80 vom Hundert) Englisch oder Fran-
zösisch oder Spa-
nisch 
(10 vom Hundert) 

Deutsch 
(5 vom Hundert) 

Geschichte 
(5 vom Hundert) 

Phil Franzö-
sisch/Galloro-
manistik (B.A.) (2-
Fächer) 

(80 vom Hundert) Englisch oder Fran-
zösisch oder Spa-
nisch 
(10 vom Hundert) 

Deutsch 
(5 vom Hundert) 

Geschichte 
(5 vom Hundert) 

Phil Geschichte (B.A.) 
(2-Fächer/Profil 
Lehramt) 

(60 vom Hundert) Geschichte 
(20 vom Hundert) 

Deutsch 
(10 vom Hundert) 

Englisch oder Französisch 
oder Latein 
(10 vom Hundert) 

Phil Geschichte (B.A.) 
(2-Fächer) 

(60 vom Hundert) Geschichte 
(20 vom Hundert) 

Deutsch 
(10 vom Hundert) 

Englisch oder Französisch 
oder Latein  
(10 vom Hundert) 

Phil Griechisch (B.A.) 
(2-Fächer/Profil 
Lehramt) 

(80 vom Hundert) Griechisch oder La-
tein  
(10 vom Hundert) 

Geschichte 
(5 vom Hundert) 

Deutsch 
(5 vom Hundert) 

Phil Griechische Philo-
logie (B.A.) (2-
Fächer) 

(80 vom Hundert) Griechisch oder La-
tein  
(10 vom Hundert) 

Geschichte 
(5 vom Hundert) 

Deutsch 
(5 vom Hundert) 

Phil Indologie (B.A.) (2-
Fächer) 

(80 vom Hundert) Englisch 
(10 vom Hundert) 

Deutsch 
(5 vom Hundert) 

Geschichte 
(5 vom Hundert) 

Phil Iranistik (B.A.) (2-
Fächer) 

(80 vom Hundert) Englisch 
(10 vom Hundert) 

Deutsch 
(5 vom Hundert) 

Geschichte 
(5 vom Hundert) 

Phil Italie-
nisch/Italianistik 
(B.A.) (2-Fächer) 

(80 vom Hundert) Englisch oder Fran-
zösisch oder Spa-
nisch 
(10 vom Hundert) 

Deutsch 
(5 vom Hundert) 

Geschichte 
(5 vom Hundert) 

Phil Kulturanthropologie 
/ Europäische Eth-
nologie (B.A.) (2-
Fächer) 

(80 vom Hundert) Englisch 
(10 vom Hundert) 

Deutsch 
(5 vom Hundert) 

Geschichte 
(5 vom Hundert) 

Phil Kunstgeschichte 
(B.A.) (2-Fächer) 

(60 vom Hundert) Kunst 
(20 vom Hundert) 

Deutsch 
(10 vom Hundert) 

Geschichte 
(10 vom Hundert) 
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Phil Latein (B.A.) (2-
Fächer/Profil Lehr-
amt) 

(80 vom Hundert) Latein 
(10 vom Hundert) 

Geschichte 
(5 vom Hundert) 

Deutsch 
(5 vom Hundert) 

Phil Lateinische Philo-
logie (B.A.) (2-
Fächer) 

(80 vom Hundert) Latein 
(10 vom Hundert) 

Geschichte 
(5 vom Hundert) 

Deutsch 
(5 vom Hundert) 

Phil Lateinische Philo-
logie des Mittelal-
ters und der Neu-
zeit (B.A.) (2-
Fächer) 

(80 vom Hundert) Latein 
(10 vom Hundert) 

Geschichte 
(5 vom Hundert) 

Deutsch 
(5 vom Hundert) 

Phil Musikwissenschaft 
(B.A.) (2-Fächer) 

(80 vom Hundert) Musik 
(10 vom Hundert) 

Deutsch 
(5 vom Hundert) 

Geschichte 
(5 vom Hundert) 

Phil Ostasienwissen-
schaft/Chinesisch 
als Fremdsprache 
(B.A.) (2-
Fächer/Profil Lehr-
amt) 

 
(60 vom Hundert) 

 
Deutsch 
(20 vom Hundert) 

 
Englisch 
(10 vom Hundert) 

 
Geschichte oder  
2. Fremdsprache 
(10 vom Hundert) 

Phil Ostasienwissen-
schaft/Moderne 
Sinologie (B.A.) 

(60 vom Hundert) Deutsch 
(20 vom Hundert) 

Englisch 
(10 vom Hundert) 

Geschichte oder  
2. Fremdsprache 
(10 vom Hundert) 

Phil Ostasienwissen-
schaft/Modernes 
China (B.A.) (2-
Fächer) 

(80 vom Hundert) Englisch 
(10 vom Hundert) 

Deutsch 
(5 vom Hundert) 

Geschichte oder Politik 
oder Sozialkunde oder 
Wirtschaft 
(5 vom Hundert) 

Phil Philosophie (B.A.) 
(2-Fächer) 

(80 vom Hundert) Deutsch 
(10 vom Hundert) 

Englisch 
(5 vom Hundert) 

Gemeinschaftskunde oder 
Politik  
(5 vom Hundert) 

Phil Philosophie (B.A.) 
(2-Fächer/Profil 
Lehramt) 

(80 vom Hundert) Deutsch 
(10 vom Hundert) 

Englisch 
(5 vom Hundert) 

Gemeinschaftskunde oder 
Politik  
(5 vom Hundert) 

Phil Portugie-
sisch/Lusitanistik 
(B.A.) (2-Fächer) 

(80 vom Hundert) Englisch oder Fran-
zösisch oder Spa-
nisch 
(10 vom Hundert) 

Deutsch 
(5 vom Hundert) 

Geschichte 
(5 vom Hundert) 

Phil Religionswissen- (80 vom Hundert) Geschichte Deutsch Englisch oder Französisch 
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schaft (B.A.) (2-
Fächer) 

(10 vom Hundert) (5 vom Hundert) oder Latein  
(5 vom Hundert) 

Phil Russisch (B.A.) (2-
Fächer/Profil Lehr-
amt) 

(80 vom Hundert) Englisch oder Fran-
zösisch oder Spa-
nisch oder Russisch 
(10 vom Hundert) 

Deutsch 
(5 vom Hundert) 

Geschichte 
(5 vom Hundert) 

Phil Skandinavistik 
(B.A.) (2-Fächer) 

(80 vom Hundert) Englisch 
(10 vom Hundert) 

Deutsch 
(5 vom Hundert) 

Geschichte  
(5 vom Hundert) 

Phil Slavische Philolo-
gie (B.A.) (2-
Fächer) 

(80 vom Hundert) Englisch oder Fran-
zösisch oder Spa-
nisch oder Russisch 
(10 vom Hundert) 

Deutsch 
(5 vom Hundert) 

Geschichte 
(5 vom Hundert) 

Phil Spanisch (B.A.) (2-
Fächer/Profil Lehr-
amt) 

(80 vom Hundert) Englisch oder Fran-
zösisch oder Spa-
nisch 
(10 vom Hundert) 

Deutsch 
(5 vom Hundert) 

Geschichte 
(5 vom Hundert) 

Phil Spa-
nisch/Hispanistik 
(B.A.) (2-Fächer) 

(80 vom Hundert) Englisch oder Fran-
zösisch oder Spa-
nisch 
(10 vom Hundert) 

Deutsch 
(5 vom Hundert) 

Geschichte 
(5 vom Hundert) 

Phil Turkologie (B.A.) 
(2-Fächer) 

(80 vom Hundert) Englisch 
(10 vom Hundert) 

Deutsch 
(5 vom Hundert) 

Geschichte 
(5 vom Hundert) 

Phil Ur- und Frühge-
schichte (B.A.) (2-
Fächer) 

(60 vom Hundert) Geschichte 
(20 vom Hundert) 

Deutsch oder Englisch 
(10 vom Hundert) 

Geographie oder Biologie 
(10 vom Hundert) 

Phil Werte und Normen 
(B.A.) (2-Fächer 
/Profil Lehramt) 

(60 vom Hundert) Deutsch 
(20 vom Hundert)  

Englisch 
(10 vom Hundert) 

Gemeinschaftskunde oder 
Politik (auch: Sozialkunde, 
Gesellschaftskunde, Wer-
te und Normen)  
(10 vom Hundert) 

Phil Wirtschafts- und 
Sozialgeschichte 
(B.A.) (2-Fächer) 

(80 vom Hundert) Geschichte 
(10 vom Hundert) 

Politik oder Wirtschaft 
oder Gemeinschafts-
kunde 
(auch: Sozialkunde, 
Gesellschaftskunde, 
Werte und Normen)  
(5 vom Hundert) 

Deutsch 
(5 vom Hundert) 
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Phys Physik (B.Sc.) (60 vom Hundert) Physik 
(20 vom Hundert) 

Mathematik 
(15 vom Hundert) 

Deutsch oder Englisch 
(5 vom Hundert) 

Phys Physik (B.A.) (2-
Fächer /Profil 
Lehramt) 

(60 vom Hundert) Physik 
(20 vom Hundert) 

Mathematik 
(15 vom Hundert) 

Deutsch 
(5 vom Hundert) 

Theol Magister 
Theologiae (M. 
Theol.) 

(70 vom Hundert) Mathematik 
(10 vom Hundert) 

Deutsch 
(10 vom Hundert) 

Religion 
(10 vom Hundert) 

Theol Ev. Religion (B.A.) 
(2-Fächer/Profil 
Lehramt) 

(70 vom Hundert) Mathematik 
(10 vom Hundert) 

Deutsch 
(10 vom Hundert) 

Religion 
(10 vom Hundert) 

SoWi Ethnologie 
(B.A.)  

(80 vom Hundert) Englisch 
(10 vom Hundert) 

Sozialkunde oder Poli-
tik (auch: Gemein-
schaftskunde, Gesell-
schaftskunde, Werte 
und Normen)  
(5 vom Hundert) 

Deutsch 
(5 vom Hundert) 

SoWi Ethnologie 
(B.A.) (2-Fächer) 

(80 vom Hundert) Englisch 
(10 vom Hundert) 

Sozialkunde oder Poli-
tik (auch: Gemein-
schaftskunde, Gesell-
schaftskunde, Werte 
und Normen)  
(5 vom Hundert) 

Deutsch 
(5 vom Hundert) 

SoWi Geschlechterfor-
schung (B.A.) (2-
Fächer) 

(80 vom Hundert) Geschichte 
(10 vom Hundert) 

Sozialkunde oder Poli-
tik (auch: Gemein-
schaftskunde, Gesell-
schaftskunde, Werte 
und Normen)  
(5 vom Hundert) 

Deutsch 
(5 vom Hundert) 

SoWi Interdisziplinäre 
Indien Studien 
(B.A.) 

(80 vom Hundert) Englisch 
(10 vom Hundert) 

Sozialkunde oder Poli-
tik (auch: Gemein-
schaftskunde, Gesell-
schaftskunde, Werte 
und Normen)  
(5 vom Hundert) 

Geschichte 
(5 vom Hundert) 

SoWi Moderne Indien-
studien (B.A.) (2-

(80 vom Hundert) Englisch 
(10 vom Hundert) 

Sozialkunde oder Poli-
tik (auch: Gemein-

Geschichte 
(5 vom Hundert) 
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Fächer) schaftskunde, Gesell-
schaftskunde, Werte 
und Normen)  
(5 vom Hundert) 

SoWi Politikwissenschaft 
(B.A.) (2-Fächer 
/Profil Lehramt) 

(80 vom Hundert) Sozialkunde oder 
Politik 
(10 vom Hundert) 

Geschichte 
(5 vom Hundert) 

Englisch 
(5 vom Hundert) 

SoWi Politikwissenschaft 
(B.A.) (2-Fächer) 

(80 vom Hundert) Deutsch 
(10 vom Hundert) 

Mathematik 
(5 vom Hundert) 

Sozial- oder Gemein-
schaftskunde, Politik, Wer-
te u. Normen 
(5 vom Hundert) 

SoWi Sozialwissenschaf-
ten (B.A.) 
 

(80 vom Hundert) Deutsch 
(10 vom Hundert) 

Mathematik 
(5 vom Hundert) 

Sozialkunde oder Politik 
oder Gemeinschaftskunde 
oder Werte und Normen 
(5 vom Hundert) 

SoWi Soziologie (B.A.) (80 vom Hundert) Mathematik 
(10 vom Hundert) 

Geschichte 
(5 vom Hundert) 

Deutsch 
(5 vom Hundert) 

SoWi Soziologie (B.A.) 
(2-Fächer) 

(80 vom Hundert) Mathematik 
(10 vom Hundert) 

Geschichte 
(5 vom Hundert) 

Deutsch 
(5 vom Hundert) 

SoWi Sportwissenschaft 
(B.A.) (2-Fächer 
/Profil Lehramt) 

(80 vom Hundert) Sport 
(10 vom Hundert) 

Biologie oder Chemie 
oder Physik 
(5 vom Hundert) 

Deutsch 
(5 vom Hundert) 

SoWi Sportwissenschaft 
(B.A.) (2-Fächer) 

(80 vom Hundert) Sport 
(10 vom Hundert) 

Biologie oder Chemie 
oder Physik 
(5 vom Hundert) 

Deutsch 
(5 vom Hundert) 

WiWi Betriebswirtschaft 
(B.Sc.) 

(80 vom Hundert) Mathematik 
(10 vom Hundert) 

Englisch 
(5 vom Hundert) 

Deutsch 
(5 vom Hundert) 

WiWi Wirtschaftsinforma-
tik (B.Sc.) 

(80 vom Hundert) Mathematik 
(10 vom Hundert) 

Englisch 
(5 vom Hundert) 

Deutsch 
(5 vom Hundert) 

WiWi Wirtschaftspäda-
gogik (B.A.) 

(80 vom Hundert) Mathematik 
(10 vom Hundert) 

Englisch 
(5 vom Hundert) 

Deutsch 
(5 vom Hundert) 

WiWi Volkswirtschafts-
lehre (B.A.) 

(80 vom Hundert) Mathematik 
(10 vom Hundert) 

Englisch 
(5 vom Hundert) 

Deutsch 
(5 vom Hundert) 

WiWi Volkswirtschafts-
lehre (B.A.) (2-
Fächer) 

(80 vom Hundert) Mathematik 
(10 vom Hundert) 

Englisch 
(5 vom Hundert) 

Deutsch 
(5 vom Hundert) 

 


